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• Ende Oktober und Anfang November 
stand die Werrabahn im Fokus der Eisen­
bahnfreunde. Vor allem die Dampflok­
fraktion kam auf ihre Kosten. Seit der Er­
öffnung der 130,11 Kilometer langen 
Werrabahn Eisenach - Coburg am 2. No­
vember 1858 sind 150 Jahre vergangen 
(siehe auch Beitrag ab Seite 26), dies war 
Anlass, entlang der Strecke zu feiern. Im 
thüringischen Teil fuhren am ersten No­
vemberwochenende zwei Sonderzüge. 
Aus Eisenach kam 411144 der IGE .. Wer· 
rabahn Eisenach e. V." und aus Meinln­
gen die 503501 des Meininger Dampf­
lokvereins. Beide Züge trafen sich in Bad 
Salzungen, dort wurden sie zu einem Zug 
vereint um dann von beiden Loks bis 
Meinlngen gezogen zu werden. Die Mei­
ninger 50 fuhr dann ab Meiningen allei­
ne mit dem sehr gut besetzten Acht-Wa­
gen-Zug weiter bis nach Eisfeld. ln nahe­
zu jedem Bahnhof entlang der Strecke 
wurde der Sonderzug von Musik und his­
torisch gekleideten Gruppen empfangen, 
wobei den M itreisenden Essen und Trin­
ken von den Bahnsteigen aus in den Zug 

gereicht wurde. Ahnlieh wurde das Jubi­
läum auf der fränkischen Seite gefeiert, 
zwischen Coburg und Sonneberg war 
52 8195 der Fränkischen Museumseisen­
bahn (FME) mit einem aus drei- und vier­
achsigen Umbauwagen gebildeten 
Sonderzug unterwegs. Viele Ausstellun­
gen über die Werrabahn in den Orten 
entlang der Bahn rundeten das gelunge-

~ ne Programm ab. 
Bereits vom 30. Oktober bis 1. November 
fand auf der Werrabahn die Plandampf­
veranstaltung .. Dampf trifft Kies" statt. Hö­
hepunkt war ein 2500-Tonnen-Kieszug 
von lmmelborn nach Eisenach, der von 
drei Loks der Reihe 52.80, 528154 aus 
Leipzig, der Eisenacher 528075 und 
528079 aus Dresden, bespannt wurde. 
Mit einem Fotozug, gebildet aus einem 
Pwg und 15 zweiachsigen E-Wagen war 
am 1. November auch 411144 der IGE Ei­
senach beim Plandampf dabei. Die Veran­
staltung bildete auch den Rahmen für den 
Abschied von einer Legende: Das Hallen­
ser Paradepferd 031010 zog am Freitag, 31. 

Der 2500-Tonnen-Kieszug, gezogen von 
52 8154 und 52 8075, bei lmmelborn 

031010 ging nach der Veranstaltung im 
Werratal in den (vorläufigen) Ruhestand. 

Oktober, mit einem Personenzug M einln­
gen entgegen, nur zwei Tage später liefen 
die Fristen der68 Jahre alten Dame ab. Ob 
sie jemals wieder dampfen wird, steht 
noch in den Sternen, denn die immensen 
Kosten für eine erneute Hauptuntersu­
chung (HU) können die Hallenser Eisen­
bahner alleine nicht stemmen. 

------------ - UMWELTPREIS ------- -------------- ---

Goldene Umweltschiene für UBB-Chef 
e Der Bundesverband Füh­
rungskräfte Deutsche Bahnen e. 
V. vergibt jedes Jahr den Preis 
.. Goldene Umweltschiene". Am 
24. Oktober 2008 erhielt der 
Geschäftsführer der Usedomer 
Bäderbahn, Jörgen Boße, die 
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begehrte Auszeichnung. Boße 
wurde für seine Verdienste um 
einen umweltfreundlichen. 
kundennahen und modernen 
Sc h Jene n-Pe rso nen-N ahver­
kehr auf Usedom geehrt. Durch 
sein großes persönliches Enga-

gement habe er die drohende 
Stilllegung der Usedomer Bä­
derbahn verhindert. Fuhren 
1993 nur noch 260000 Fahrgä­
ste mit der lnselbahn, so nutzen 
mittlerweile 3,3 Millionen jähr­
lich das Angebot der 100-pro-

zentigen Bahntochter. Als reali­
sierbare Vision betrachtet Boße 
die Wiederherstellung der alten 
Trasse Berlin - Ahlbeck - He­
ringsdorf, wobei bei Fahrzeiten 
von deutlich unter zwei Stun­
den die Insel Usedom wieder 
zur .. Badewanne der Berliner" 
werden könnte. 



----------NRW----------

AbelliO verkauft 
e Der Nahverkehrsanbieter Abellio aus Essen ist verkauft. Unter mehre­
ren Interessenten setzte sich die .NedRailways B. V.", eine Tochter der 
niederländischen Staatsbahnen NS, durch. Neben dem Haupteigentü­
mer, der lnvestmentgesellschat Star Capital Partners Ltd. die 75,2 Prozent 
besaß, verkauften auch die Stadt Essen und das M anagem ent ihre An­
teile am Unternehmen an den neuen Eigentümer. Abellio ist Setreiber 
von Schienen- und Busleistungen. 

Nokia ist Geschichte: Oie von Ab­
ellio betriebene 11Nokia-Bahn", 

RB46 von Bochum nach Gelsen- L 
kirchen, heißt nun "Glückauf- I 

Bahn".VRR und Abellio hatten ei­
nen Namenswettbewerb durch­

geführt. Der neue Name erinnert 
an die Bergbau-Tradition der 

Städte Bochum, Wanne-Eickel 
(Herne) und Gelsenkirchen. Auch 

der Haltepunkt Nokia wird in 
KUrze umbenannt, er bekommt 

den Namen Bochum-Riemke. 

--------MUSEUMSBAHN --------

ßergiSCheS Land unter Volldampf 
• Am letzten Oktoberwochenende 2008 fand wieder das bekannte 
Müngstener Brückenfest statt. Eingesetzt waren die Dampfloks 50 3655 
der Eisenbahntradition Lengerich, 52 6106 der Vulkaneitelbahn und der 
VT98 des Fördervereins Schienenbus aus Menden. Dieser pendelte nur 
zwischen Solingen Hbf und Remscheid-Lennep, während die stets gut 
besetzten Dampfzüge erstmalig gegenläufig auf der Rundstrecke über 
Remscheid und Wuppertal unterwegs waren. Einen hervorragenden 
Ausblick in die herbstl iche Landschaft erhielt man beim langsamen Be­
fahren der 170 M eter hohen M üngstener Brücke, die dieses Jahr ihren 
111. Geburtstag feiern konnte. Auch wurden wieder Oldtimerbusfahrten 
in Solingen und Ausstellungen entlang der Strecke angeboten. 

503655 schleicht sich am 25. Oktober 2008 mit lautem Pfeifen 
aus dem Haltepunkt Schaberg Ober die Brücke. 

STANDPUNKT 

Konjunktur für 
Wunschzettel 

E 
s ist die Zeit, in der 
Kinder sehnliehst 
hoffen, dass ihre 

Wunschzettel das Christ­
kind erreichen und zumin-
dest einige ihrer Wünsche 
auch erhört werden. Übri­
gens längst nicht nur sol­
che materieller Art, die in 

Dr. Karlhefnz Haucke 

Form schön verpackter Gaben unterm 
Weihnachtsbaum aufs Auspacken warten. 

Dass diverse Spitzenmanager erst aus­
packen, um dann einpacken zu können, 
würde ebenfalls in diese Zeit passen. Doch 
das ist nicht vorgesehen. Stattdessen haben 
auch sie ihre Wunschzettel, die sie statt dem 
Staat an Knecht Ruprecht schicken sollten. 

ln der Modellbahnbranche hat sich das 
noch nicht herumgesprochen. Da ist noch 
der Gang zum Konkursrichter üblich. Nach 
Klein Modellbahn in Österreich hat' s nun 
auch die Slowenen erwischt: Mehano droht 
die Schließung zum Jahresende. Das wird in 
China aufmerksam registriert, wo ohnehin 
derzeit eine branchenspezifische Kräfteum­
verteilung stattfindet. 

So oder so, wir leben in spannenden Zei­
ten, wo sich gar manches als Muster ohne 
Wert erweist. Da tut es gerade jetzt vor den 
Festtagen gut, festzuhalten, dass es auch Be­
ständigkeit im Wandel und daraus resultie­
rend positive Entwicklung geben kann. 

Unser MODELLEISENBAHNER ist ein gutes 
Beispiel: 15 Hefte und diesmal sogar drei 
DVDs (siehe Sonderheft "Die Schwarzwald­
bahn") zum unveränderten Preis von 62 Eu­
ro fürs Große Abo sind allein Ihr Verdienst, 
liebe Leserinnen und Leser, denn Sie, unsere 
treuesten Abonnenten, sorgen für unseren 
gemeinsamen Erfolg. 

Dafür möchte ich Ihnen im Namen des 
gesamten MEB-Teams danken und wün­
sche Ihnen frohe Weihnachten und ein gu­
tes Neues Jahr! 
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- --ÖSTERREICH ----

Salzburg Hbf wird 
umgebaut 

e Jahrelang wurde d iskutiert und ge­
plant. nun ist es soweit Der Haupt­
bahnhof der M ezartstadt wird zu m 
neuen OBB-Aushängeschild und 
nicht nur für Bahnkunden um einiges 
besser. Die Verkehrsstation hatte lange 
Zeit d ie Fu nktion eines Grenzbahnho­
fes in Richtung Deutschland und wur­
de daher als kombinierter Durch­
gangs- und Inselbahnhof angelegt. 
M it einem Investitionsvolumen von 
270 Millionen Euro w ird in der Fest­
spielstadt Salzburg eine einzigartige 
Verkehrsstation als vol lständiger 
Durchgangsbahnhof entstehen. 
Kennzeichen sollen dabei sein: Kurze 
W ege, barrierefreies Umsteigen, opti­
male Fahrgastinformation, eine zen­
trale Passage mit Einkaufsmöglichkei­
ten sowie ein einzigartiges architekto­
nisches Konzept mit der Integration 
von denkmalgeschützten histo ri ­
schen Bauteilen. Die Planungen für 
den neuen Bahnhof wurden in enger 
Abstimmung mit dem Denkmalamt 
durchgeführt. Das Hauptgebäude mit 
der Eingangshalle stammt aus dem 
Jahr 1860, die Eisenhalle am M ittel­
bah nsteig von 1909. Beide für den 
Salzburger Bahnhof charakteristi­
schen historischen Bauteile sollen 
fester Bestandteil im neuen arch itek­
tonischen Gesamtkonzept sein. M it 
vier neuen Bahnsteiginseln und insge­
samt neun Bahnsteigen w ird Salzburg 
zu einem bedeutenden Österreich i­
schen und europäischen Taktknoten 
im Bahnverkehr. Der Teilbetrieb d es 
neuen Bahnhofes erfolgt 2012, der 
neue Kundenbereich wird 2013 kom­
plett in Betrieb genommen. 
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Schmuck sieht sie 

" Endlich! Baureihenzulas­
sung ET 422 liegt vor!", titel­

te die " RegioNews", das Haus­
blatt von OB Regio NRW, am 
13. November 2008. Das 
klingt, als sei dort jemandem 
ein Stein vom Herzen gefal-
len. Wenigstens die neuen S­
Bahnzüge für NRW erhielten 
rechtzeitig vor dem Fahrplan­
wechsel ihre Zulassung. Die ers­
ten Garnituren gingen umge­
hend in den Planbetrieb. 

aus! Am 7 3. Novem- ~~~lb~~~&IP-iiiiiill~ili ber 2008 begegnete die LI 
frisch lackierte 2 7 2 2 7 4 

(Ii.) der im Rangier­
dienst stehenden 

294 798 am Ablaufberg 
in Weil am Rhein. Ak­

tuell sind 212232 und 
27 2 3 7 7 für den Einsatz 

im Birsteider Hafen in 
Basel an SBB Cargo 

ausgeliehen. 212274-5 
soll als Reserve in Weil 

am Rhein stehen. 

Zwischenhalt 
• Ab Dezember 2008 ziehen die OBB­
Taurl der Reihe 1216 planmäßig die Euroci­
ty-Züge Wien - Prag - Dresden und Sud­
weis - Salzburg/ Linz. Dafür sind acht Loks 
vorgesehen. Seit November wurden tsche­
chische Lokführer auf den Strecken Prag­
Dresden und Prag - Brünn geschult. 

• Zwischen St. Petersburg und Helsinki 
sollen demnächst Pendolino·Züge von Als· 
tom rollen. Dazu wil das russisch-finnische 
Joint-Venture Oy Karelian Trans vier Garni­
turen bestellen. Züge dieses Typs setzt Finn­
land bereits Im Binnenverkehr ein. 

• Der Chemnitzer Hauptbahnhof soll 
vom Jahre 2009 an modernisiert werden. 
Dazu wurde am Z Novemberder erste Spa­
tenstich getätigt. Bis 2013 sollen 19 Kilome­
ter Bahnkörper und Gleise sowie 21 Kilo­
meter Oberleitung erneuert, dazu 41 Wei­
chen neu eingebaut werden. Schwerpunkt 
ist die Inbetriebnahme eines EStW. 

• Der Hochgeschwindigkeitszug Thalys 
ist auf der Railway Interieurs Expo in Ams­
terdam mit dem Award für die beste Zug­
modernisierung ausgezeichnet worden. 

• ln München Hbf hat am 2. November 
ein ICE bei seiner Bereitstellung den Prell­
bock an Gleis 15 angefahren. Verletzt wur­
de niemand, der Sachschaden beträgt rund 
100000 Euro. Die Reisenden traten ihre 
Fahrt mit einem Ersatzzug und 40 Minuten 
Verspätung an. 

• Ab Sommer 2009 soll es eine neue 
Autozug-Verbindung geben: Die in Berlin, 
Hamburg, Frankfurt und Düsseldorfstarten­
den Zugteile haben das Ziel Triest. 

• Kein Karn evalsscherz: Ein Tag vor dem 
11.11. versagten bei einem Güterzug der 
RWE Power die Bremsen. Die beiden Lok­
führer konnten abspringen, der Zug fuhr mit 
70 km/ h durch eine Lagerhalle und deren 
Rolltor, ehe er an einer Brandschutzmauer 
zum Stehen kam. 

• Aufdem Brennerwurdenvon Januarbis 
Oktober 2008 11300 Lkw-Fahrten weniger 
gezählt als im Vergleichszeltraum 200Z 
Dies seilaut OBB auch auf die erfolgreiche 
Präsenz der rollenden ll.andstraße der OBB­
Tochter Okombi GmbH zurückzuführen. 

• Die DB AG will bis 2013 Schüttgutwagen 
der Bauarten F und T beschaffen. Dazu hat 
die Bahn drei Lose in einer Rahmenverein-
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Di 6 erhält zweite Chance 
in Norwegen 

-r-
1 

• Am 4. Oktober 2008 wurden 
die beiden dieselelektrischen 
Loks DE 2700-04 und DE 2700-
09 des Vossloh-MaK-Typs Di6 
zu Tests nach Norwegen über­
führt. Die zum Vossloh-Lokpool 
gehörenden Di 6 werden in den 
nächsten Wochen durch das 
norwegische Unternehmen 
Cargolink A/ S vor Autoganzzü­
gen eingesetzt. Abhängig vom 
Testverlauf besteht die Option 
zum Kauf von insgesamt sechs 
Di6. Die 1996 mit einer Stück­
zahl von zwölf Loks ursprünglich 
für die Norges Statsbahner 
(NSB) in Kiel bei Siemens ge­
bauten Di 6 erhaltensom it nach 
ihrem 1997 verpatzten Debüt. 
als Ersatz für die Nohab-Rund­
nasen der Baureihe Di 3, eine 
neue Chance, ihre Leistungsfä­
higkeit unter den klimatischen 
Bedingungen unter Beweis zu 
stellen. Der erste Norwegenauf-

enthalt der Di 6 wur­
de von zahlreichen 
Pannen begleitet. die 
letztendlich dazu 
führten, dass die NSB 
den Kaufvertrag 1998 
trotz vorheriger Ab­
nahme von elf Di6 
stornierte. Die Loks 
keh rten nach 
Deutschland zurück 
und bildeten als 
ME26 den Grund-

Die Werbelok DE2700-09 bespannt am 17. Dezember 2005 wenige Tage nach der 
Übernahme des Marschbahnverkehrs durch die NOB in Niebüll den Zug NOB 80594 

nach Westerland. 

stock für den Siemens-Lokpool 
.. Dispolok". Vossloh erwarb die 
Loks 2003, um sie nach erneu­
ter Überarbeitung als MaK 
DE2700 an die Nord-Ostsee­
Bahn (NOB) für den Personen­
verkehr auf der Marschbahn zu 
vermieten. Dort kam es in der 
Anfangsphase zu Zwischenfäl­
len im Betriebsablauf. die die 
Di6 erneut in die Negativ­
Schlagzeilen brachten. M ittler-

weile bestimmen die Siemens­
ER 20 .. Hercules" das Betriebs­
geschehen bei der NOB. Mit 
DE 2700-04 (Ex-Di 6.664) und 
DE2700-09 (Ex-Di6.669) kehr­
ten die beiden interessantesten 
Maschinen nach Norwegen zu­
rück. Die Ex-Di 6.664 wurde 
aufgrund eines Brandschadens 
als einzige nichtvon der NSB ab­
genommen. Sie war danach 
Versuchslok für Umbaumaßnah-

men und Prototyp für die Di6-
Deutschland-Zulassung. Die Ex­
Di6.669 wurde von der NOB 
bereits vor der Obernahme des 
Marschbahnbetriebes zu Schu­
lungszwecken ab 2005 im Plan­
verkehrvor dem FLEX zwischen 
Harnburg und Padborg/ DK ein· 
gesetzt und machte dabei als 
Werbelok aufdie .. Vossloh Tech­
nik auf der Marschbahn ab De­
zember 2005" aufmerksam. 

----------MUSEUMSBAHN ----------

barung über mindestens 165 und bis zu 700 
Wagen ausgeschrieben. 

8 An den Doppelstocktriebzügen der S­
Bahn Zürich tauscht die SBB die Federun­
gen aus. Die Fahrzeuge, ausgeliefert ab 
2005, fielen durch immer schlechteren 
Fahrkomfort schon früh auf. 

• Die Rügensehe Bäderbahn übernahm 
Ende Oktober 2008 Lok 7 der Mansfeld·er 
Bergwerksbahn. Damit können aus Sach­
sen ausgeliehene Loks zurückgegeben und 
der Lokbestand stabilisiert werden. 

• Die Litauische Staatsbahn Lietuvos Ge­
lezinkiai hat weitere zehn Maschinen der 
Reihe ER20CF (Euro-Runner) bei Siemens 
Mobility ln Auftrag gegeben. 

• ln Sachsen gibt es seit Ende Oktober ei­
ne .,Dampfbahn-Route Sächsische Schmal­
spurbahnen". Museen, Hotels, Pensionen, 
Gaststätten, Vereine und weitere Interes­
senten können ihre Angebote unter der 
neuen Dachmarke bewerben. Diese Ist ei­
ne Initiative des Vereins zur Förderung 
Sächsischer Schmalspurbahnen (VSSB). 

• Der Großraum um Paris führt ab De­
zember 2008 erstmals vertaktete Fahrplä­
ne im Nah- und Fernverkehr ein. 

Preußenfest im Bayernland 
• Rund um Mühldorf fand vom 17. bis zum 20. Oktober 2008 eine Fotozugveranstal­
tung mitauthentischen Fotopersonen- undgüterzügen statt. Motto waren die 1960er­
Jahre, als preußische Dampfloks der Baureihen P8 und G 10 noch vielerorts das Bild 
des Eisenbahnverkehrs prägten. Als P8 fungierte die OGEG-Lok 638.1301, ein P8-
Nachbau aus Rumänien von 1935, die zwar nie eine DR(G)-Nummertrug, der aber als 
Erinnerung an die lange in Mühldorf stationierte 383101 vorübergehend d iese 
Bundesbahnnummer gegeben wurde. Sie verkehrte m it einer Garnitur aus Umbau­
wagen und Donnerbüchsen. Die G 10 besitzt die Nummer 572770 und verkehrte 

hauptsäch lich m iteinem 
gemischten 15-Wagen­
Güterzug m it gedeckten 
sowie Kessel-, Flach-, E­
und Zementwagen. Am 
Samstag früh verkehrte 
sogar ein planmäßiger 
Ganzzug mit Kalkkübel­
wagen von Mühldorf 
nach Garehing mit 
Grenzlast für die 57. 

An einem goldenen Herbst­
tag passiert der gemischte 
Güterzug mit 572770 am 18. 
Oktober 2008 den Alzkanal 
zwischen Garehing und Trost­
berg bei Kaltenbrunn. 
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bahn wird seit 20 

Jahren von einer 
Interessengemein­
schaft (IG) selben 

Namens wach ge­
halten. Die seit 
2000 in ihrer heuti­

gen Länge betrie­
bene Museums­

bahn gehört zu 
den bekanntesten 

in Deutschland. Da eine Museumsbahn andere Anforderungen stellt 
als der Regelbetrieb, musste die Abstellung und Wartung der Fahrzeu­
ge neu organisiert werden. Deshalb errichtete die IG eine Fahrzeughal­
le nach modernsten Gesichtspunkten. Diese war und ist auch Kulisse 

für spektakuläre Ereignisse wie das IV K-Treffen Anfang Oktober 2008. 
Von insgesamt 14 IVK sind auf dem Bild immerhin 13 zu sehen. Wir 
wollen von Ihnen wissen, wo genau die Fahrzeughalle steht (Ort und 
Ortsteil) und wann sie ihrer Bestimmung übergeben wurde? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 15. Januar 2009 auf einer Postkarte an den MODELLEISENBAH· 
NER, Stichwort Fragezeichen, eiberather Straße 94, 88339 ßad Waldsee oder per E·Mail an 
fragezeichen@modelleisenbahner.de. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 OVOs aus der Riogran· 
de·Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewinner werden schriftlich benach· 
richtig!. Die richtige Antwort zur Frage im Novemberheft lautete: .Mitteldeutsche Eisenbahn GmbH". Gewon· 
nen haben: Mehlhorn, Peter, 15366 Hoppegarten; Pögelt, Sandra, 09111 Chemnitz; Demmler, Matthias, 
083S2 Markersbach; Lode, jörg, 39116 Magdeburg; Roessler, ßernd, 87600 Kaufbeuren; Koernke, Karl Heinz, 
23970 Wismar; Sthreyer, Hendrik, 08468 Reichenbach; eremehr, Gisela, 33378 Rh. ·Wiedenbrück; Thomas, 
Hans·jürgen, 01139 Dresden; Klemenz, Reinhard, 65187 Wiesbaden; Vesely, Werner, 426S1 Solingen; Bauer, 
Stefan, 80335 München; Sanders, Wilfried, 26954 Nordenham; Kunze, Tobias, 72762 Reutlingen; Hansen, Ha· 
rald, 22523 Hamburg; Hubert, Raimund, 84489 Burghausen; Ponikau, Frank, 09394 Hohndorf; Vogelsang, 
Thorsten, 45527 Hattingen; valken, A.P.K., Nl 11 12 N 17 Diemen; Fahrni, Stefan, CH·3302 Moosseedort 

L133980 • Elektrischer Regional-Triebwagen, Typ FLIRT, 4-teilig, der 
L133985 • Für das Mittelleiter-Wechselstromsystem digital 

- - ---NAHVERKEHR - ----

HamburgerS-Bahn 
mit Problemen 

• Die HamburgerS-Bahn wollte am 10. No­
vem ber 2008 mit dem Probebetrieb für die 
neue Flughafen-S-Bahn beginnen. Gleich am 
ersten Tag kam es auf der neuen Strecke zu ei­
ner Panne: Eine Datenleitung wurde bei Bauar· 
beiten beschädigt, der Probebetrieb musste 
ausfallen. Am 11. November lief dann der Pro­

betrieb an. doch dieser hatte es in sich. Verspä­
tungen aus dem S-Bahn-Netz übertrugen sich 
auf den Probebetrieb und der Probebetrieb 
sorgte für weitere Verspätungen im $-Bahn­
Netz. Einen Tag später, am 12. November, muss­
te die HamburgerS-Bahn auf Anordnungdes Ei­
senbahn-Bundesamtes (EBA) den Betrieb zwi­
schen W ilhelmsbu rg und Harburg Rathaus ein­
stellen. Bei einer Prüffahrt wurden .. Oberflä­
chenfehler an den Weichenzungen" festge­
stellt. Das EBA forderte die Bahn zu einer Stel­
lungnahme auf. D iese soll nicht erfolgt sein, 
worauf das EBA d ie sofortige Betriebseinstel­
lung anordnete. Die Bahn sprach offiziell von ei· 
ner W eichenstörung. Es mussten Busse einge­
setzt werden und Fahrgäste w urden auf den 
Regional- und Fernverkehr verwiesen. Fahrgäs­
te ließen ihrem Unmut über die Hamburger S· 
Bahn freien Lauf: Sie bemängelten viele Verspä­
tungen. Zugausfälle (besonders nach Stade), ei­
nen schlechten Kundenservice, verschmutzte 
Züge und vieles m ehr. Beim Hamburger Ver­
kehrsverbund hielt man sich bedeckt. Man 
wünsche sich aber,. dass DB Netz sich mehr um 
das Schienennetz kümmere und DB Station 
und Service mehr für d ie Bahnhöfe tue. 

Weitere Informationen unter Bachmann Europe Pie · Niederlassung Deutschland · Am Umspannwerk 5 · 90518 Altdorf bei Nürnberg • bachmann@liliput.dt .... 



--------TESTFAHRTEN ---------

Seltener Gast 
• Die belgisehe Gleichspannungs-E-Lok SNCB-2706 sollte Anfang 
November Oberleitungmessfahrten im Raum Aachen durchführen 
und wurde zu diesem Zweck mit einem Messstromabnehmer aus­
gerüstet. Auf der mit Gleichstom (3000 Volt) betriebenen Strecke 
Aachen Hbf - Landesgrenze (KBS 480) soll im Zusammenhang mit 
weiteren lnfrastrukturverbesserungen, nach bereits erfolgter Inbe­
t riebnahme der zweiten Tunnelröhre des Buschtunnels, die Stre­
ckenhöchstgeschwindigkeit auf 160 km/ h zum Fahrplanwechsel 
2008/ 09 angehoben werden. 

Am 8. November 2008 überführte DBAG-114501 die SNCB-2706 mit den 
Messwagen als 95277 von Aachen Rothe Erde nach München-Milbertsho­
fen zum OB-Forschungs- und -Technologiezentrum und kam dabei durch 
Maintal bei Frankfurt(M). Am 14. November 2008 erfolgte die Rückfüh­
rung des Triebfahrzeuges in die belgisehe Heimat. 

---------SCHWEIZ------------------------------

Die Rote Brücke von Bern 
• Es war am 15. November 
1858, als die legendäre zwei­
spurige Rote Brücke über die 
Aare Ins Zentrum Berns für den 
Bahnverkehr freigegeben und 
somit d ie Bahnverbindung aus 
Zürich durchgehend befahren 
werden konnte. M it seibern Da­
tum, jedoch genau 150 Jahre 
später, luden die SBB zur großen 
Zeitreise von Zürich nach Bern 
ein, deren Höhepunkt ein gran­
d ioses Feuerwerk über dem 
heutigen, vierspurigen Eisen­
bahnviadukt war. Begrüßt von 
SBB-CEO Andreas M eyer und 
Zürichs Stadtpräsident Elmar Le­
dergerber bestieg die promi­
nente Gästeschar aus Politik 
und Bahnkreisen in Zürich den 
Extrazug mit der Dampflok 

www.liliput.de 

A3/ 5 705 undvierhistorischen 
Wagen in Richtung Brugg. Die 
dort wartende Ae3/ 6 1110439 
übernahm den Zug bis Olten. 
Ab Olten ging es zeitgemäß 
weiter mit Re460023 und Sa­
lonwagen, vorerst nach Burg-

Eisenbahnbrücke mit roter Beleuch­
tung am 15. November 2008 

dort zur symbolischen Taufe 
mehrerer Fahrzeuge. Am Ziel 
angekommen hieß der mitge­
re iste Berner Stadtpräsident 
Alexander Tschäppät m it einer 
launigen Rede über Berns 
Brücken die Reiseschar in der 

Bundeshauptstadt willkom­
men. Die damalige Rote Brücke, 
eine Eisenkonstruktion, erhielt 
ihren Namen wegen ihres vor 
Rost schützenden MennlgeAn­
strichs. Im Apri l 1856 begann 
die Montage, am 25. August 
1858 konnte der untere Teil der 
ersten Hochbrücke Berns für 
den Wagen- und Fußgängerver­
kehr freigegeben werden. Ab 
November konnten auch die 
ersten Züge der Schweizeri­
schen Centralbahn aus Zürich 
nach fün f Stunden 47 Minuten 
in Bern einfahren. Davor musste 
im Wylerfeld auf Pferdekut­
schen umgestiegen und über 
Umwege Berns Zentrum aufder 
Aarehalbinsel erreicht werden. 
übrigens: Heute dauert die Rei­
se nicht mehr ganz eine Stunde. 
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- ----ÖSTERREICH - ------------ ----- ------ ---- --

MeSSfahrten mit 
Schiebewandwagen 

• Um gedeckte Großraum-Güterwagen noch 
mehr belasten zu können, wurde ein Schiebe­
wandwagen mit zwei neuen Drehgestellen .TYP 
2007" mit Kreuzankerkupplung für Versuchs­
zwecke ausgerüstet. Be I der Firma Zellstoff Pöls AG 
konnte der Waggon auf ein Gesamtgewicht von 
100 Tonnen mit "Units" Zellstoffballen beladen 
werden. Anschließend wurden bei M essfahrten 
die Laufeigenschaften mit Geschwindigkeiten von 
120 km/ h auf elektrifizierten Strecken getestet. 
Von und nach Pöls musste der m lt Kabeln verbun­
denen M esselnhelt eine Diesellok der Reihe 2016 
vorgespannt werden. 

Dieselvorspann 2016.086, E·Lok 1014.013, Messwagen, Güterwagen und E-Lok 
1014.010 am 29. Oktober 2008 im Werksgelände der Zellstoff Pöls AG. 

------------------------------------------------------------- OB AG -----------------

Stille Wasser sind- flach 

e Mit übertriebener Fachkompetenz hat keiner 
der Verkehrsminister seit 1990 geglänzt, viel­
leicht mit Ausnahme Kurt Bodewigs. Der ständi­
ge Wechsel in den letzten zehn Jahren mit fünf 
Ministern trägt auch nicht zu Kontinuität bei. Und 
jetzt Tiefensee, Wolfgang. zuvor Beigeordneter 
und OB in Leipzig. Seine Staatssekretäre und Ab­
teilungsleiter informieren ihn schlecht oder 
hintergehen ihn und er lässt sich von DB-Chef 
Hartmut Mehdorn an der Nase herumführen. ln 
beiden Fällen unternimmt Tiefensee nichts. 
Jüngstes Belspiel der ministerliehen Oberforde­
rung war die Peinlichkeit um die Zusatz-Boni für 
die Bahnvorstände, bei denen der Minster ein­
räumen musste, schon frühervon den Plänen ge­
wusst zu haben. ln den eigenen Reihen umstrit­
ten, verlangt die Opposition zu Recht seine Ent­
lassung. Und manche M itarbeiter sprechen 
schon lange nur noch von - Flachtümpel. 
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ErStmalS elektrisch nach Lübeck 
• Der Strom auf der Strecke Hamburg-Lübeck sollte schon viel frü­
hereingeschaltetwerden.Am 18.November2008 war es dann aber 
endlich so weit. Die OBB-1116.257 fuhr mehrmals mit einem Mess­
wagen zwischen Harnburg und Lübeck. lm Planbetrieb sollen dem­
nächst die RE-Züge mit der Baureihe 112 und die RB-Züge mit der 

Bei strömendem Regen passierte der 
ÖBB-Taurus den Bahnhof Ahrensburg. 
Der Zug pendelte mehrmals zwischen 
Harnburg Hbf und Lübeck Hbf. 

Baureihe 143 gefahren wer­
den. ln der Tagesrandlage 
fährt dann erstmals ein elek­
trischer iCE täglich nach Lü­
beck. 

------------------- SACHSEN -------------------

Verladung Werbe-Lok 
e Seit dem 29. Oktober 2008 wirbt eine neue Kleindiesellok fü r das Säch­
sische Eisenbahnmuseum in Chemnitz-Hilbersdorf. Die ehemalige Werks­
lok des VEB NARVA ln Brand-Erbisdort wurde an der Frankenberger Straße 
an der Straßenzufahrt zum M useum aufgestellt. 

Am 28. Oktober 2008 wird die Lok von einem Kran der Berufsfeuerwehr 
Chemnitz auf den Culemeyer·Tiefiader gehoben, um einen Tag später auf 

das vorbereitete Gleisstück gesetzt zu werden. 


